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Berlin. 8. April. 11.45 nüs 1W. T. M. 
Die Verhandlungen zwiſchen, Reichsminiſter 

Eräaberger und Marſchalls Foch in Spa üder die 
Wrage der Lanbuna polniſcher Trurpen in Dan⸗ 
ain danerten mit mündlicher Ausſprache und 
Notenwechſel bis in die Kibenbſtunden kinein 
und kind nech nicht abseſchloſſen Die Allliierten 
lenen befonderen Wert auf möglichſt ſchnelle Be⸗ 
fürdernng der Truyppen des polniſchen Generals 
Haller, Haraus erzibt lich eine gewiſſe Wahr⸗ 

—(tcheinlichkeit, daz der von Reichsminiſter Erz⸗ 
Perter vorgeichlamene Sandwes von der Gegend 

IUm Lunèville aner bnröh Feuiſchland von Mar⸗ 
ſchall Goch in befonbers ernte Exwäguna ae⸗ 
Ennen wirh. 

    

Sowelt der Vericht des B. L. H., der zweifellos 
von uuſeren Unterbandlern in Spa ſtammt. Es 
ſſcheint demnach zu einem Kompromiß zu kommen. 
In siete: Aulichs beſtärkt uns aoch eine Miiteiluna 
des „Lokalanz.“, nach der „Foch erklärt baben ſoll,. 
die Entente ſei bereit. auf eine Landung volniſcher 
Trurpen in Danzis azu veraichten. 

Sie gebe auf den deutſchen Vorſchlag. einen an⸗ 
deren Hafen an der Oitſee zu benutzen, ein, wenn 
mir bereit und in der Lage ſeien, Garantien ſür 
die Beförderuna volniſcher Truppen zu geben. Je⸗ 
doch bebalte ſich die Entente vor, unter Umttänden 

  

bei rinem ſpäteren Termin zur Befärde: von 
Tisven anf Danzla aurllckzukommen. Mas glaab:   

bier aber in aulunterrichteten Kreiſen, daß die 
Ententemächte tierdurch nui den volniſchen und 
franabfilcen Sünichen weniaſtens äußerlich eni⸗ 
gedenkommen wollen. 

Für Danzig ſind beide Meldungen durchaus er. 
freuliss. Sie icheinen, oßwobl die Dinge in Spi⸗ 
bie letzt noch nicht endgültia arklärt ſind, baraut 
Einanmeiſen. das volniſche Trusven Weß⸗ 
vrenßens Haupißtebt nicht durchzieben werden 

* 

  

   

Kraktionsfübrer und Reichsreaierunn. 
Derlin, 4. April. (S. T. B.) Die Reichs: eade⸗ 

uvnna machte gelern abend den Fraktionsſührern 
der Nattonalverfamminna Mitteliung über den 
Stand der in Spa geführten Verbandlungen be⸗ 
trriſend die Truppenlanduaa in Danzia. 
„„Dleſe offizisſe Nachricht wird durch die „Voß. 
Zig von beute früb alſo ergänzt: Die Mittei⸗ 
lungen der Reichsxcaierung ſind von den Frak⸗ 
tionskührern mit Zuſtimmung zur Kenninis ge⸗ 
nommen. Die Beäprechungen der Partelführer mit 
der MRealerung dauerten ungefähr eine Stunde. Das 
Kabinett bieit noch am ſpäten Abend Beiorcchungen 
ab. Um 10 Uör waren die Mitalieder noch im 
Reichskanslerhauſe verſammelt. 

* 

Die Veſprechungen in Spa 
nexliejen nach der „Vofß. Zts.“ etwa ſolaender⸗ 
Müben: 

„Narſchall Foch zat im Namen der Entente er⸗ 
Kärt. daß die volniſchen Trunpen ais Bundesge⸗ 
noffen der Entent uſeben ‚nd., daß ſte 
denlen die von deuticher Seite im Waffenitiliſtands⸗ 
vertraa augebilltate Freibeit der Landuna in Dan⸗ 
aig für die pokniſchen Truppen in Anſoruch nebmen 
müßten. Die Reichsregleruna rerbarrt dem⸗ 
LSegenüber auf ibrer Ableönuna. volniiche 
Truppen in Danzia landen zu laßen und hat den 

  

    

  

    Lichlan zu machen: 
—Ich lehne nach wie vor arundſätzliche Anerken⸗ 

nunga des Durchsuasrechtes durch Danzia und Weſt⸗ 
vpreußen für die vol Trupden ab. würe aber 
bereit. Landung in ande it'cehäfen möglichit zu 
erleictern. TDafür mrröcn Steitin, Pillun vder 
Sidan voraeſchlaaen. Als dritter Haren könnte auch 
Donaia in Betracht kommen wenn die Entente be⸗ 
ienbere Garantien fär das Verhalten der voink⸗ 
ſchen Trupven geben wolle. erß von der Reichsre⸗ 
aierung acnrüit werden a. 

    

      

  

   

      

  

1 
einer neuen Konferenz azwiichen Exaberge 
nerhandelt worden., deren 1 
nicht vorfiegen. 

Gute Kunde. 
Amkerdam. 3. Auril. (B. T. 

  

Nach einer 
Melduna aus Haris dat General Silt'udsedv er⸗ 
klärt. daß es olen wentiaer auf die Aus⸗· 
[lifuna der Armee Haller in Dasstth,; 
uls auf die Ausräſtung. Berpileduna und Mun 
klonsverforäung Armee ankomme. L 
rikaniſcher Seite t uit dem Sinweis au 
klärnna beitimmt warden. da nicht e 
ſei. auf der Landunga in Danzia un 
iteben. Es wurde auch daranf binaem U 
Landuna in Danzia bei der arohten Err 
guna der dortigen Bevölkerung Nlutr⸗ 
veruriachen könnte. fũ 
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      els Dirlomat antfzmreten. Die Haltung der mili⸗ 
Ariich gaeünntru. iranzähicben Delegitztan Wrd von   

imter Eraberaer beauftrag“', jolgenden 

   

  

   

  

  

  

den Amerikanern offen kritiſtert. während die Fran⸗ 
äoſen ibre Verſtimmuna wenen der Haltung der 
enallſchen und ameritkaniſcben Delegierten nicht 
verheblen. 

Für Danzias Deutſchtum. 
Haag, 3., April. (Allg. Zts.) „Dailv News“ 

melden: „Die Auweiſung Danzig an Polen 
wäre die gröütßte Tor t und ein Berbre⸗ 
chen. Das Selbſtbeſtimmungsrecht würde in noch 
böberem Maße geſchändet, als es bei Elſonß⸗Lotbriy⸗ 
gen im Jahre 1871 der Fall war. Denn die Bevöl⸗ 
kerung Danzias iſt au 95 Prozent vom Hundert 
deutſch und der Korridor, der durch die deutſchen 
Geblete aelibrt werden ſoll, zu 90 vom Hundert. 

Bolkbabltimmuna im Weichſeltal? 
Rotterdam. 3. April. „Nienwe Rotterdamſche 

Courant“ meldet aus London; Der Pariſer Bericht⸗ 
erſtatter des „Dailn Expreß“ meldet: Ich erjahre, 
daß der Blerrerrat beſchlofſen hat, aus Danözig 
keine polnliche Stadt zu machen, ſondern es 
zu einer Freiſtadt zu erklären, wie Hamburg und 
andere Häien des Hanſabundes es waren, bevor 
das Hobenaollernreich gebildet wur Gleichzeitig 
beſchloß der Vier⸗Münnerrat eine v. abſtim⸗ 
muna des Weichſeltales au veran , wodurch 
die Bevölkerung kundgeben ſoll, ob ſie unter deut⸗ 
icher oͤber poiniſcher Herrichaſt leden will. 

Volniſche Hetze. 
Der volniſche Volksrat der Stadt Poten ſchein 

zu ahnen. daß die Großpolen bei Neaeluna der Oſßt;⸗ 
kragen nicht zu dem erwünichten Ziele konmen. So 

  

  

  

        
  

  

wird er ruppig und ſelegraphiert noch lurs vor 
Toresichluß den Präſidenten Wilſon alſo an: 

Die Staßt Daszig aehörte bis aun Jahre 
1738 àu½ Polen und oe Bevölkeraug ſaß immer 
in der Zngehörinkeit zu Polen die Gewähr für 
eine günſtige Entwickelung. Wir ſind überzeugt, 
daß auch bie jeßige friedliche Bevölkcruna Dan⸗ 
zins mit Kinsnahme eininer eingewanderter 
Chauviniſten üi) nur von dem Anſchinß an das 
tolerante Rolen eine alückliche Zuknuft für die 
Stadt erhoffen kaun. 
Jeder Satz eine e! Wenn auch Danzta vor⸗ 

übergehend volitiich zu Polen gehörte. es iſt immer 
eine deutiche Stadt aeblieben. Eine noch arößtere 
Unverſchämtheit iſt die Vehauptung, Danzias Be⸗ 

    

   
        

  

völkeruna wolle polniſch werden. Daß deiz nicht ſo 
lſt. dürften Wilfon und Llond George. dem dus 
Telegaramm ebenfalls zugeſandt wurde, bereits 

  

   ſchiedenen Kommifißonen 
beſuchten. 

durch die Berichte der v⸗ 
erfabren haben. die Dan 

       

    

Nechdem in dem Telearamm auf die wirtſchaft⸗ 
liche Inte reßenſotkdar iſchen in und 

'en bins⸗ 
er Drahuns: 

„Polen müßtc., weren ähm ietzt der einzia na⸗ 
iche eingang zum Mierre vorentihalten wird. 

immer danach Kreben, daßk dieſcs ihm angetane 
Uurechi wieder antacmacht werde. Unſere berech⸗ 
tigten Anſprüchc aui einen Jnaang zum Meere 
ESnnen durch eine balde Löfung dieſer Frage 
nicht zum Schweigen gebracht werden. Darum. 
und weil Polen nubedinat eine unmittelbare. 
voß icder fremden Macht unabhängige Verbin⸗ 

   

Sonnabend, den 5 

   
   

     
Die SLrE Gr ericheiut talich mit 
Ausnahme der Sonn, und Helertage- 

95 2 0 Wan ünſereeß 
anzig durch unſere Zweia-⸗ 

Rellen möhaih 1.50 
viertetjährlich 4.80 

Durch dle Poßt bezoßßfen außerdem — 
noch Auftellgeväßjre - monatlich 14 

Einzelnuminern... ..10 
Voltſchemtonto Dantio Nr. 284b. 
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̃ ü a der Provinz Weſtpreußen 
Publikations⸗Organ der Freien Gewerkſchaften Telephon für Danzig: Redaktion 3795. 
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Herr Präſident, dem berechtiaten Verlangen Po⸗ 
lens nach dem Beſitz einer eigenen Küſte mit 
Deuin Ihre Anerkennung nicht verſagen wer⸗ 
jen. 
Den Zugana zum Meere ſollen die Polen haben 

durch dle für jede Schifßahrt freie Weichſel und Be⸗ 
wegungskreibelt im Hafen von Danzig. Das liegr 
vor allem auch im Juitereſſe Danzias. Woher fic 
aber ihre Anſprüche auf eine deuiſche Stadt und 
einen aanzen Landſtrich leiten, deſſen Abtrennung 
Oitpreußen ſtaatlich iſolieren würde, iſt uns nicht 
recht klar. Die Bevölkeruna der preußiſchen Oſtſee. 
provinzen iſt vorwiegend deutſch. Geht es nach dem 
Wilſonſchen Proaramm, ſo wird ſie, wenn ſie nichte 
anderes wünſcht, bei der deutſchen Repnblik bl. 
ben. Daß ſie nicht den Wunſch bat, volniſch zu we 
den. haben die Proteſte der letzten Zeit erwieſen. 
Daran äſt aichts zu ändern. Und mögen die volni⸗ 
ichen Volksräte auch noch ſo arg toben. 

Das linke Rheinufer. 
dir Situationsbericht meldet nath 

r Informationen u. a.: 
Schon jetzt iceint beſchlofßen zu ſein, daß das 

linte Rbeinufer neutraliſert bleiben 
wird. Die Beletzung bis zur Bezablung der 
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Entſchädigunga wird von franssfiſchen und 
belaiſchen Truppen übernommen werden 
müſſen. Hiermit wird auch die Ankunt Könia Al⸗ 
berts in Paris in Zuſammenbana gebracht. Die 
Ausbeutuna des Saarkohlen⸗Beckeng durch Frank⸗ 
reich als Kompenſation für die Schäden aller Art, 
die es erlitten hat, wird erwogen. Auf alle Fällr 
wird Dautſchland nicht berechtiat ſein, ſich von allen 
ſeinen Schulden durch Lieferunga von Rohprodukten 
und Fertigwaren zu entledigen. 

Der Redaktionsansſchuß für den Völrer⸗ 
bund beendete die Ausorbeitung neuen Ver⸗ 
tragstertes unter Vorbebalt fransöſticher Zuſatz⸗ 
anträge. — ‚ 

  

  

ulaßrationen! 
von zuverläſſger Seite er⸗ 

fährt, werden die vom Ausland anxollenden Le⸗ 
bensmittel es lchon ermöalichen. für die Induſtrie. 
aemeinden und die Städte mit mehr als 50 000 Ein⸗ 
wohnern Zuſasrationen auszuseben. Mit der Ver⸗ 
tetlung werde vermutlich Mitte April begonnen 
werden können. Es keien folgende Rativnen in 
Ausſicht gezommen: In den genannten Gemeinden 
erhatten ſä BVerſorgungsberechtigten pro 

Woche auf den Kopf 125 Gramm Speck nud 50 
Gramm Fett. Benn die Zufubren wie bisber an⸗ 
halten, werden alsbald auch dir kleineren Gemein⸗ 
den in der sleichen Weiſe belieſert werden können. 
Außerdem werden wöchentlich 2500 Gramm Aus⸗ 
ängsmehl an alle Berioraun⸗ aten ausar⸗ 

e Pretiſe kür S⸗ und Sckmal⸗ 
15 tark vio Piund betragen. 

‚smäßia teuer ſein und 

  

Wie der 

  

  

    

     

  

    

  

  dulla mir den Demokratien des Weſtens bhaben 
müß. baben wir das feite Vertranca, daß 

Eillleitung der Ftie 
Paris, 3. April. (W. T. B.) 
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Jundlangen? 
Havas meldet amtlich: Die Mit⸗ 

glieder der Finanzabteilung des Oberſten interalliierten Rates hatten 
Mittwoch ihre erſte Zuſammenkunft mit den deutſchen Abgeordneten. 
Die Delegierten haben Fühlung miteinander genommen und tauſchten 
nun ihre Anſichten untereinander aus. Die näststge Zuſammenkunft, 

der zwei franzsſiſche Delegierte und der engliſche Delegierte Keyns 
beiwohnen werden, findet aut Donnerstag ſtatt. 

Saag, Z. April. Hallandſch Nieuws Bureau meldet: Die „New 

Verk Evening Sun“ berichtet aus Paris: Die Tatſache daß ſich unter ee 

den deutſchen Finanzunterhändlern zwei Herren befünden, die ſpäter 

als Vevollmächtigte beim Friedensſchluß auftreten werden und jetzt 

als Vorläufer der Friedenskommiſſion vorausgeſchickt werden, veran⸗ 
lkaßt in Konferenzkreiſen eine optimiſtiſche Stimmung. Man glaubt, 
daß ſich dieſe Herren neben den Finanzfragen vielleicht auch zu den 
allgemeinen Beſtimmungen äußern werden, auch zu Beſtimmungen. 
gegen die Deutſchland Einwendungen erheben wird. Die Amerikaner, 
die morgen die Deutſchen beſuchen werden, wollen verſuchen, über 
die Frage zu ſondieren. Man iſt 
fernt, wenn man die Befprechungen 

Friedensverhandlungen bezeichnet. 

nicht weit von der Wahrheit ent⸗ 
uals die Einteitung der Verfailler 

    

verſtändigung über die polenlandung? 
Erwacht man endlich? 
Wie „Progrés de Lvon aus Paris meldet, ſtand 

die Montaasſitzung des ſozialiſtiſchen Seineverban⸗ 
des unter dem Eindruck der Freiſrrechuna des 
Mörders Jaurés, die von verichiedenen Rednern 
als Herausſorderunn der Arbeiterklaffe und in 
einer einſtimmig angenommenen Entſchlie⸗ 
ßuna als 

Vroklamieruna des Bürgerkrienes 
bezeichnet wurde. Der Ve er Iinksſtebenden 
Gruvpe betonte nachdrücklich die Notwendiakeit 
einer Diklatur des Proletariats. Sämtliche Dis⸗ 

    

.kaffonsredner waren in der Empörnna ſber die 
verkehrte Volitik der Jührer Frankreichs einig. 

Das von Lyoner Blättern aleichzeitig veröffent⸗ 
lichte Maniſeſt der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei 
erklärt, nur eine ſoszialiſtiſche Internationale werde 
in der Lage ſein, die Ordnung in der Welt wieder 
berzuſtellen. Erst eine ſe⸗ i 
könne wirkliche mokratie ſcha 3 
liſtliche Partei e keine Gelegenbeit verpaßen. 
die ihr durch d ehler der, Bonracolüe geboten 
merde. Aut die Uebernaßme der Macht durch das 
Proletariat werde vorausſchtlich eine Periode der 
Diktatur kolgen. Daber müße eine veriafungge- 
bende Berjammlung einberufen werden, um dir 
für das wirtſchaftliche und volltiſche Leben des Lau⸗ 
des notwendigen neuen Inititutionen an ſchalſen. 
Das Manifeſt lvricht ſich gegen alle Kriebenshebin⸗ 
gungen anß. die die Überlebte Form eines überleß⸗ 
ꝛen Chanvinismus fordern. Das Mantſeſt bedau⸗ 
ert, daß der gerechte Frieden die franzöſiſche Re⸗ 
giernns an leinem ofſenen ober geheimen Geaue: 
zu haben ſcheine. Die Partei bekennt ſich zu dem 
Gedanken des Völkerbundcs. der von allen Völkern 
mit aleichen Rechten uud Pilichten, nicht aber von 
einigen Negierungen aebildet werben ſone. 

Kavitaliſtiſche Aengſte. 
„Temvs“ kommentlert in einem lehr ernſt er⸗ 

haltenen Arxt'kel dieies M. erklärt. dir 
Worderungen. für die die ſ. 
reichs und bie cenlederation generale du 

ernjetzen wollen. ebpeien der ſosialiſtiſchen Revolu⸗ 
tion und der Diklatur des Proletariats den Weg. 

Wryich⸗Strrik. 
Hollandich NRieumsburcau meldet aus Par 
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Die Bergarbeiter des Departements Tarn, 
ehemaligen Wahlbezirks von Janures. baben cinen 
Aaſtündigen Streik zum Proteit aegen den Freilvruch 
des Mördcrs von Jaurés proklamiert. 

Württemberg. 
Die Regiernuc iſt in Stutigart und in äallen 

Städten des Landes völlia Herrin der Sige. Die 
Wi 
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Die eriten Lebensmitiel. 

Berkin, 4. April. Am Ruhrſtreikccbict traien 

  

bensmittel⸗ 
un an dir 

   

   

    

geitern. wie berichtet wird, dir 
ſendungen cin, und cs werden von 
kördernden raleutc recht erheblis 
vertrilt. Eõ ttint üch, daß haup: 
ſchlechter Ernährungsverhälluiür d. 

   
      

der Streikbemeanun begünitigt haden. 
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lend auf %0 Urotent boten. Ein Kaaflikt schien 

3ů Damals nap Aber Sais neue Er⸗ 
SaER Sren: üundeten die Kageſtellien Dre Friedensliebe. Sie 

U En E ferenz. itärten ſis anter der Bebinersan kait einen 
Schiedsceritst einveranden, das inen das diecht 

Douncrstag vormittag begaun nuter dem Botntporbebalten bliebe. felbit ber Annabme voder A 

von Jeichkt-Berlin im ESiſendahnbircktionsachänd lebauna des ESiniannssioruchen au enfftcheiden. 

Krankiurt e. R. die Meichstpnit; der Enen. Nach dreitägiger Verdandkung kam am 10. Mära 

Lahnrätt Deutſchlands. Bertreten wa 

näct ein aliaemeines, Sebaltgzorori- 
orium chbuftiliezen. Dieſes ſolite in Form 

    

Den kan alleeia Scbitdsſprach außende, der den Argeßeben 
Direltionabezirte durch erwa 165 Delectertc. Zu]zwar feine angemefſene Erfülluns äbrer Günicht 
Aeatan der Taauna wies der Krankfurter Arörster.Ssechte. Die Gewerkicdaiten nnd ißre Funfticnärt 
rut Bräunig auf die Serfücnnung des preubilcken kenen ledoch nach einathrnder-Brüfra aller in 
Elfenbabnminicers Deſer an P.e Dirrkri⸗ Bettacht Losmenden Berbältniße an Len trnel 
denten in Preaßen bin, den Ellendobnerbeiternais, Len Xuaekellten un emofeblen, ſich üem SSiess- 
uuh Ratämkalitdern zar Taanna krixen Urlanb zuſſpruch zu nnterperfen. Ex wurbe Daun auc in 
Garpsbreu und Eeise Sortsssiuns der Shöne un be- rer Wäimrnnatn dcsen eine Rarft Wenberbeit 
WIKaen. Das Kundſchreiben Oeſers miüe alt eintfansenommen. Nut mit MNübe wer es 
Sierovf 7nt 43 Sie OSn1. Sreinet raben.ein D versreiden Sie 

aui ſorac Dan⸗ uI)-Frsalfurt a. ünders Ee Unlternebmer. Rathten 
Ader „Medolnttien und Berearbeiter- 
üörierung itate Kramv- Nüntten kar. dok mennſizm unterwerten. Sie knßpften an felnt Annebm 
in Srentzen der Widerſtanb den Bedingangen Ant verlanaten eine neu,qe Berbanb. 
gemen die Srbeiteträte nicht aufebren Süsde. Eund vor dem Schiebsaericht. Der Euntt 3 des 
ie kaverliche Arbelterſchan ergen dir Aeichkelfta-⸗Spruchts follle in 

Babn * Se t Seasde=sSer erklärira. bem Dantt S nur unter SPer Sanans. 
Szenfätees fesung ꝛöre Saslanns Käcben à= Daben. die 

Veibnachtsgraiifiketton nar eimmes aur Anrech⸗ 
uuna komnen tüärte. Dieie Ertiärums Pest le- 
wobl writ dem Korklant eis ent Den Sr ES 
Sosuches im I1roffßten Siberivrratd 

Wen fübesschge lich etba. Anntt 1 des GSiai⸗ 
ansesfurnthet vem H März lanttr: 

  

      

   

   

  

Er Lanr enth anders! 
Em Abcrorbnfienennz Ee ADSILGAffnana= 

erhöblt, aE KEGAItäBbMminier bate. cusb er 
Sekirmattrt Serirres, Faseen zer Errcile 
Hede Rad. die ‚r ſelber eautn mieſe ücrtirmten 
Veripnen ſrtibt. 

Dee MSrAAAEADen. 
Axterimtsuamsensiünt ber Srerüifüen 

der 

  

Der 

  

2m ceLD2 ̃ 

Als Varieimaan mird Antt Geffmanmn ham ae. 
Rriich auc der mesrörtüirstalidiſen Miaite 
Berrater, xu ShEDans, nenren. Per däe 

Soeiggn. Le EXELer. erürrste Sxr- 
8ie Ti u Denn Des ik ja die 

  

Sre⸗ 
Wock wirder Wfammensrrten, Denn uizt 
Eber kie Beakner Seraüänge mn Ipreihen. wobei ü 
SSDE Die Kannmhr-Hurnben erörtiert Serden isken. 
ESder meiche Lie Vertrrter Ser einrin:- intkre⸗- 
lirnx. :5 traszinikrrinmz. des Kirteris 
Drs Iunrzu S Irs JaßizrziszaeriS. VSericht 
zräünsten äslen Ferner Erber Mrtrrremmiäcarn 
e.SSeirst fir Körinkans. Seztelen. Sclrürn nud 
Eit-cILErtSlund. Diel- Uztärlan enen Seben 
SerlSRIis Irbiglich Lie Asicacde. Les Meterie! SBaeä 
aaess er Urrer DAEEEEAE 

len. 

  

      

    
    

  

Särgerkrien un Attentäisbetze. 
vrrermlicht äplürndt Batzaas. 

* Srzceu der Seit iü: 
ASten Zaden mehrer Bäh die Fääe. 

SErbäctine Serienen fck ez⸗ 
SirERDrängs,en und ibrrn Siän⸗ 
v²u Aeffen uxb zur Sefcitiszas 

Seride Der Atgüizuna XM bres⸗ 
Aüßer nuß leßt fäalick irpider 

Der Swect i E 
AE Vor war AE- 

ESt2 
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KeinneenrssSleßaken: der Arbeitgeber aum Ausdruck. Ent⸗ 

Ir Rer Sr-nicht daran. ich hen Schlebsipruts püne rreire Die Unternebmer iedoch lebnten es ſtrikte ab, 

iHren Sinne ausceleat merden. 

—v———'— ' fHü8ꝑTf‚—ͤ''——'(————————— 

       

     
    
        

  

       

tionen bleiben -neben ben geuen monatlichen Be⸗ 
Aügen in der aleichen aateiligen Hode des Jadres⸗ 

Die klere Kermulicraud dieſer heiden Punki⸗ 
kann doch aur is anigeiaßt werhen, daß aeben de: 
Anrechunng bder Seihnachtsaratiſlkation 1514 auf 
Tas WMoneigaeselt des Jut dit übliche reselmäsiae 
Gratiiilatien beichen bieiben ſol. Vie Angeſtell⸗ 
ten erlebten jedord wine ſchwere Entiäuſchung, als 
der Unparitiiicht Vornsenzr des Schiedsaerichte 
in der Berbandiung am 18. Märs zu ibren Un⸗ 
aunten entichied. Demit kamen für die Anarſtell⸗ 

Borcustesungen, uuter denen iie dem 
vruch vom 18. Märs angenimmt batten, in 

Vortfall. 
Anßch auter dieſen Amſtänken Eielten zie Ange. 

ünellten ſei en dem Glauben. eint Fricdliche Löſuns 
del Kunflikics berbeizufübzen. Sie ſuchten noch 
einmal Berbanblunaecn mit den Arbeitas⸗ 
bern nach Ste dann auch am 31. Mär ſtatifanden. 
In dieſen Verberdlunges kam aufs geue die Un⸗ 

   

Srren ibrem Auftraa machten dte Vertreter der 
Angentellten etuen Bermittlnnasvorſchlaa. 

Eder den Borſchlan der Angenellten in verhanbeln. 
So kanm es mm Bruch, und die Folge bavon iis, daß 
die Angrhellten unnmebr weltiere Korde ⸗ 
rEnsgei ceneit baben. Sie verlangen ein ein⸗ 
Wertirrtes KüiSeüt Srt⸗ Ss * ——— 

Srasen Ses Losn⸗ Ans Arbeitsrerbältniſſes. 

  
2 uin AhUnRHSTLecht in 

Inz⸗ 
Selendere ſollen Sinäcllangen. Künbigungen und 
Euttosurgen nich dne vorseriae Zuſtimmung 
des Asgeüektrn-Aunstchnges eriolgen. Danebes 
wüäniches ſie eine Entlohnuna, die den Forderun. 
. entipricht. welche fie bon Aniana au fär das 
Sebaltsvroriloring vertreten baben. 

eiven. Sie Eie Kuferne Beletzte. nathdem ſie einiat 
Srisn. ien Latte. Der Fübrer bes 
Anande⸗DBateilors wurde kügenommen und be⸗ 
kabet üt te Ptäerrm Sewabriam. Der Grund zur 
Entwaifzra joa in Spartafnzumtrieben liegen. 

ů Sinmer mas immer in Frreißrit. Ein emtlicäer 
Sertst auns Räntben Jam. Seß der Anſentbalt des 

Scrrs Hien Snner. des Kiftniäfxrà anf Auer. 
E ESer EESSEESEEt 8. Die Fehrduna werde 

Ater Hetricben- 
Sise KelksakAiEnug ſeiß in Lurembrra über 

kalgende bꝛei Frssen Kailfinden: 1. Sill Suxem⸗ 
Sarhn Sie aracnwartine Kegiernnasform mit einem 
Nerarchen Pesbnlicn: 2 Wil es im Gegenteil eine 
rerrsSlifaniide erirzzna? 4 Kill el ñch der 
iranzönichen Aeinzton anschRebtn? 
Die arrifenihhr Herreskörte beirng am 35. 

SEra 2 151 Kaz. Las Pedeniet cine Vermiade⸗ 
raus ves E ESeszcnt ſeit Unterzcichnnna des 
DSaftersinkandes. 

  

    

   

  

MRanchen. iesdbern in Aadarek. 

2 2 

Parteinachrichten. 
Sese käSferz. 

Axter Sern ei Aitnäsfer Solksjrennd er⸗ 
Eyri iE neßch Seneiblatt in Stendbal. 
Taerreni tes ein Fartreislatt fäas⸗ 

Sreinaa: MAenh benimrit E und 
E 

  

      

    

   Feuilleton. 

Serminal. 
OeE rFwSint Syle.   

  

    
  

   
    

     

     
   

   

   
       

   

SEiäcSer rrer: eIckn. Le Dee Urbeitsgunden 
üicher wareg, gina ße allein 
Sammerszeit im Selreide. zur 

in SeresSak des fü: dNe 
Erkrren Schges Tes ganse Bergrerf Len en 

—2 Zamereden i cin,em Txcass. 
Aolgen batte. Eines 

Nen Kaarlicsziesd von 
de barg ſie 

ze zu niel Seld⸗ 
rignes Arß ebbesen Wärbe. 

  

    

  

   
    

  

   

  

1 Ler fanse Süese 

ie eine Sest 

  

ExEEEAet: 
DEh L&D NernsAisrnP zusleis mer. 
SE E Sie Sentrkeit er. 

Sur Sas-m. Leß Eie ense Bies 
Sanm fehr U *ED MEKen Eertc;: 

EE EE=E Kerasdbel. Lie E 
Ee. 

     

re „ XIIIn* SE eten ibrer sier 
— 

  

    

Bels Em. Ser rreintzonäre Fübrer. iſt richt in 

   

EScrE Du dan icten Keinen 

Aum Be-- 

erDerte Sit Monanett- Wasl⸗ 
Sar es Nich zn kärmmemn? Sen hbeti 

50 redeEer Wleiich⸗ 

Die 

   

    

Unabülngiger, zum nweiten ein Mrebrbeitsſonialbit 
aewüäbll. 
150 U60 Mitalleder bat der Gemeinbe⸗ vnd 

Staatsarbeilerverband erreicht. 

Sam Bergarbeiterßtreit —— berichtet 
„S. X. ans dem Haas; In leh ſind 100 000 
Dergleute auständin, Die Gewerkſchaiten fordern 
die Berglente angeſichts der bevorſtebenden Eini⸗ 
aung mit der Regierung und ihre aroßen Zuge⸗ 
ſtändniſſe guf. iest nicht zu ſtreiken. Es iß maßr⸗ 
wirtA daß der Stiryeik weiter um ſich areiken 

rd. 

LAEe? Easr 

Volkswirtſchaftliches. 
ene Divibende. 

Der Aufſichtsrat der Chemiichen Fabrik auf Ak⸗ 
Nen (vorm. K. Scherina) ichtat der Generalver⸗ 
ſammiuna die Berteilung einer Diwibende voun 8 
Hrozent tin en Jabren 1914—17 leweils 11. 12, 16. 
19 Prozentl auf die Stammaktien vor, Wäbrend art 
die Borzugsaktien die ßeitſtebende Divibende vou 
45 Prozent zur Ausſchüttang gelaugen wird. 

Soziales. 
Sehn unb enze. 

Daß die Rente der Kriegsbelchüdiaten nücht amt 
ibren Lohn angerechnet werden darl. daß vielmehr 
leder Trieasbeickäbtate nach dem Maße feiner Lei⸗ 
tunusfäbinkeit besabit den (oll. alelvtel. ob er 
daneben eine bobe oder ei arringe Reute er⸗ 
bält, das ift ein Grunsfas. der von der rieasbe⸗ 
ichädintenkürlorge ſeit lansem mit allem Nachbruck 
verkreten wird. Unsweifelbaft wird aber im täg⸗. 
lichen Leden noch bänfia acgen ion vertoben. Es 
iſt Sesbalk zu bearützen, daß in der vorlöufiaen 
Landarbeiterendnuna. die die Reichsreglerung im 
Junuar dieſes Joßres erlaſen dat, ausdrücklich 
beſtimmt wird: „Kenten irgendwelcher AUrt — inz⸗ 
beiondere Kriegsbeichadigten⸗ und Hinterbliebenen⸗ 
renten — darien anf den Lohn nacht augerechnet 
werden.“ Weun dieies Gelet Streitlälle bardber⸗ 
o'‚5 der Lobn, den ein Krlegspeichädigter erbält. 

feiner Arbellsföktakeit entipricht. an die — 

    

      

Bü5= 
ktnasausſchülle verweiſt. ſo hebeutet auch das einen 
Fortichritt, den Lie Krieasbeichädiatenkürſorge keit 
kangem erttrebt Set. Es iß Ssirgenb zu wünſchen, 
und eß M wobl auch zu erwarten, daß die Reae⸗ 
lung. die hier aunächßt für ein beßimmtes Teilae⸗ 
blet des Arbeiterressts getroflen worden ift. in 
nicht ferner Zeit auf alle ſeine Gebiete erſtreckt 
werden wird. 

Aus aller Welt. 
Gräkliche Unverichämtbeiten. 

Münhen. 2. Xpril. Der Graf Siæt von 
GErnim auf Sondienreutb bel Seib in Oberfrau, 
ten traf kürzlich, wie die „Deutiche Jonrnalgoir 
eriähbrt. eine 2 e beim Stöͤckearaben, 
dus tEEnen vs erleunbt war. und ver⸗ 
lanate von dieien Hacken. Die Leute weigerten 
ſich natürlic., worant det rückichtstoie Mann mit 
feinen Siock aut Sie Leute einichlng. Dieie ſebten 

  

     

  

   
     bich zur Schr. und nun ariff v. Arxim zuw Gewehbr. 

Der erüe Schuß aina febi. der zweite trak den leßr 

  

   
      

   

  

   
    

    

  

Eben kam Danſaert bei der Baracke vorüber. 
Maben erzäblie ihm die Geichichte und bat um die 
Ermächtiauns. den Männ anzuwerben: dahei 
tonte er das Beitreben der Gefellichaft, die Hi 
arbeirtsrinnen durch Burichen zu erfetzen wie 

     
in 

Auzin. Der Oberanfieber lächelte auerk. denn der 
Grubenarbeit ans⸗ 
den Köblern, di⸗ 

beſorat waren. 
e Frage der Sittlichkeit urd 

dach küurzcra Zögern gab er endlich) 
ung. Mit dem Borbebalte jedech. die 

iaune ſeirer Enichcidung bei Herrn 
dem Ansenienr, einzubolen. 

       utchliehen. m 
um die Ar 
wenig berübrt 5 

  

  

immer aebt, faate Sacharie. 
rte Katsezine, ich babt 
ehen bleiben icher. 

— Sauf ibm nach. Maulaike! riek Ptaben. 
Dus Mädchen leste ſich in Sauf, öhrend ein 

Tervn xbeiter 3 Airde Binanjgaina und an⸗ 
Seren das Keuer . Auch Jeanlin bolte 

Salerne. rhbne den Sater abaumarten, mit iam 
eiy dickex. aaiver Junge, uxb Ludir. ein 

ßcs Mädchen von zehn Kahren. Die Mru⸗ 
vor fünen aufaebrochen wer., brach te 

  

   
   
   

   

  

   

  

       TWebert. 
ScERAchll 

      
   

  

     

   

    
        

  

      

  

   

   

Shunstar Nanaen und drrhte iantn mit 
Hen, wenn Ewieder in die Beine 

R. 
Egzeunnt Klenderte in der Tat bei ten Keßcla 

met den Heiser, ber die Deſen friſc fülliz. 65 
Sriief : Leilt Lei den: Scdanken, den cr wie⸗   

rind kan isn Erch Beite ctlmabert. Sie Per zn die finzere Nacht Pinanstreten iolite. Andeß ů 
— 22 Snjentſcneß er ich zum Aufbruch ars er eine Hand 

„ DLDaala. er rriser eint friser Hilis- 
LErETTM. rE Ee fortend eröetzen zu Frunen 

ani feiner Sehulter fsbltr. 

E Kezmt. ſaate Katberinc. es isg etwas da külr 

Er begtill nicht foaleich: daug weßke bie Freude 
in ism chI n4D er brückte dem Mädchen kräftia dis 
Serde. 

— Tant. ‚Kamerad.. Sor ſeid ein arter 

        
  

en Tresrengana in ein Geſchrei aus. 

 



    
   
   

  

hles Shhne, Hie 
chüdeldäd Lertrüämm 

Keillich⸗ Kaße . der Wefämthevölkerun 
Abeversen beene Vonste Miiern voch 

ů n Aeter; n 

S bn an Holz, 
aMiht, Bebgetiine Leben jch. in der 

— mlei au melben Herr v. Krunim (atte allen 
Borſtellunnen um billigere Abaabe nur ein kaltes, 
hartderzigen -Neint, entgegemuftellen. er war nicht 
zu bewegen, eiwaß zur Lurderung der Not in tun. 
BDas Kortfcensverlenel Fatte vlel 2u. lelEen Lern 

U eravß fich kümmer auf leine G8 

  

      

  

Auh den Oprobinzen. 
Eine Anfrane 

Es würß uns mitneteilt. Haß⸗bie oldenden Be⸗ 
ſeer in der Umaea 
lkekern: — 

Aus der Semeinde Tbyman Schulh. rielt, Lev. 
pold Kiklewski, Perlis untz Wunaisti; ans der 
Gemeinde Gr. Grünhof Unkrleg: aus der, Gemeindt 

Jellen Baniecki; aus der Gemeinde Pebsken Kn⸗ 
lewökti. Kwiatkomsbi, Pfarrer Kowalsti, Nas: aus 
SO. ber Sen Gogoleme von Gäaarnowski. Bamickt: 

Ser GSemeinhe- Michtsfelde Helerosti, Wer 
Lewent auß der Gemeinde Brodben Arnbt, Lan⸗ 
aomsb: aus der Gemeinde Abban Mewe Berg. 

Auderdem k nus eine Menge Beſitzer mitaetetlkt 
wworden., die nur lehr wenisa Milch abliefern. 

franen biermit dir Broviszialfetthele an⸗ 
2s in dieſen Geweinden fachrertändige Milchton⸗ 
rdenre lUünd, die zum nſzen der Ullgemeinheit bae 
SQestrele ausbee2. Stie Seben vieligs Lei 

Esgen. deß Ranflente, Handwerter and Re E Ne 
teure ana den kleinen Propinatäbten nrit berMil⸗ 
Fontrolle in Wekprenften beauftragt ſind. An und 
küär ſich müſien wir dielen die Sachkund⸗ abiprechen. 
Dazn kommti arch, daß Fieie in den weit aus gtößten 
gällen von ibrer Lanbeundſchalt berart wirtichaft⸗ 
Ks ** Kud, daß ſie dieſen Poßten vne Vor⸗ 

eee eer e Vrer 
——————— müüeilent 

vοn Miewe keine MWiih ab⸗ 

        

Orfva. Wie tawer es üönen fällt. Wie 
ſccwer fich wanche Herren an ben geietzlichen 8⸗ 
Sal. Wis gaemwödnen können, beweiſt folgender 
Iull. Die Holzinduſtrie Siet botte bisber die 
Sküudige Arbeitszeit: obne vdelonderen Grund 
fäbrte err Siez nun bie 10 Kündias Arbeitszett 
eEe womit die Vertreter der dort arbeitenben 
ſtreter der chriſtlichen Gewerkſchalten auck einver⸗ 
CLauden waren. Der el.⸗K. dem diele Masahnee 
bekaunt wurde, bat die Firma der Gewerbe⸗In⸗ 
ſpektion gemeldet. Man ſieht auch bleran, wie not⸗ 
eſesiss die Beitmmunge zur Durchfübruna der 
geſetzlichen Beßimmungen find. 

Onsa. Gideabelme An kommenten Siens⸗ 
tun. 724 Ubr abends. findet im Thierfeldts Hote: 
eine öfkentliche Verſammlana ttatt. die ſich mit der 
Frage des Baus von Eigenbeimen beſchäftiaen 
wird. Die Bichtigkeit dieles Proiekts erkordert Eꝛ⸗ 
ſcheinen aller Arbelter. 

Die geſtern tagende Generalveramm 
lunades fos.⸗dem. Sergins aabm die Neu⸗ 

wabl des Vorkandes vor. 1. Vorlitender wurde. 
Ger. Judee, auntzerdem wurdey 5 Genofen und 
4 Geroginnfn, in bea Vorſtand arwäblt. Zu der 
em 18. April Kattfindenden Kreiskonferens wurden 
& Genoſfen und eint Genofſin delegiert. 

Nenitabt Wyr. In unverantwortlicher Weile 
gedt mas mit der Erjandseit der Kinder der bie⸗ 
Sosde Bolksſchule um. An mebreren Tagen der 

belenders aber au den Freitagen. konntes 
man zur Winterszeit 
KLnaben im ungeläbren Alter von 8—10 Jahren 
auf dem Schulboſe unter Kufſicht ber Lehrer fpieten 
ſehen. Es eriaßt einen der Jammer, menn man 
die ichlecht genährten und düritia gekleideten Kin⸗ 
der bei dem kalten und nebligen Wetter anſiebt. 
Faß alle Kraben baben keinen Mantel. bei den 
mieiſten Kindern ſind die Strümpie und Kleider 
Süünn und Fadentüeinia, die Holskorken apbgctre⸗ 
ken. Wird da nicht durch Erkältüngen der Grundig 
gelegt zu langen Krankbeiten und dauernder Ge⸗ 
jundheitsichädiaung. Vas ſaat denn der Leiter 
der Schule, der Nektor v. Wiecki. dazu? In leinem 
wohlin durGwärmien Amiszimmer 
werkt er alerdinas nichts von Kälte. Solande 
Keine Turmalle da tit. wärr es wünichenswert, 

   
  

  

  

mwenn die Turvitunden im Winter bei dieſen man⸗fg 
nelbaften Ernäbrungs⸗ und Bekleidungsverbält⸗ 
nillen unterblieben. 

Nenftadt. Das bisber im Kreike Reuſtadt ſtatio⸗ 
nierte Marine⸗Kommando it durch das Grens⸗ 
ichus⸗Deiachement abaelöit worden. 

Karibans. Ertrunken iſt der 8 Jabrr alte 
Sobn der Witwe Unger, der aui dem Eiſe einesfei 
Eyrfbruches rinbrach⸗ 

Marienburz. Das Ebrenbüracrrecht 
der Stade Marienbura verlieben wurde anlögtich 
des 84. Stiitunasfeſes der Feuermehr den aus⸗ 
beei Dendes Serbzandmeiſfter 2 snatn. kceihrnden Oürrbrandueiſter 

   Marirnbarg, Schleichha 
kEaltuär. Bäßrend ganse Vol 
terernäbrung autbeimfallen und au 5 
Hungertuphus ſterben. hmelnen aew 
Heberkluß. wie die beutine Schöfſenge 
kons recht krafſe Fälle auk Tageskicht Prach:e. 
Fleiſchergeſele Stefan Grabow war in der Vi 
Lenburger Garnifonſchtächterei beichätiat. In serf 
Vsabe dieler Schlöchterei ohnten der Kierdedündler 

Leuse und deſſen Edeßran Ses Ju 

  

      

825—30 ird Suei . —b0 Pfurd Tala. Antefteie 
U. L. m. Die gritoblenen Gegenſtände gab er der 
Srau Janzen. Der Angeklaate, Pierdebändler Jan⸗ 
Ken. trieb einen ſchwnnahaften Schlei 
Pandelt⸗ unerlanbt mit Shmrincn. Ränder A. 6. m. 

    

  

   

  

uelnde⸗ 

wehr nach Deugia, 
„letiten. Die Abrechnuna eraibt einen Lpfalkäſſen⸗ 

i 

en bundert Mdchen undotn 

      

  

   

  

   

   
   

   

   

** 
geubbit. Otß⸗, die gutil 

eime Dunorbeltewerlumnium 
fand am 2. April öler atk.Kol Metromört gab 
bekannt, Laß die Antereömer ie 

Sie a0 blanagen in Ber⸗ 
LEies den Föorderüngen Heiter gcaenüber 

abtebnend verbaltt Wenbe iſt von derartigen 
Verbandlungen nie ekaunt. er beaibt ſich viel⸗ 

dort Berbandlungen eiftan⸗ 

  

    

       
   

       

Seſtanb von 1164 Mark. Die Mitaliedersahl. bat ſich 
um 838-Bermehrt. Zum 1. Borſitzenden wirrde Koll. 
Norkowski, zum 2. Borſ. Koll. Slebranbt en 
Loll. Urbanöet forderte auf. die ſchuienkia 
Labren. und Töchter der „Arbriter⸗Fucend“ Dan 

Die Nolis Petreffeub Reiſeerlenbuis in habin zu 
verſtehen, daß bas Gouverneemut Tborn Etuxeiſe“ 
erlaubnié in das beſetzte Gebiet, die Poltzeibehördt 
dagegen ſämtliche andere Reiſeausweiſe ausfertiat. 

Thorn. Hier iſt ber volntlhe Krleter⸗ 
verein „Towaränſtwo byluch aolnlerzu o Tol⸗ 
runin“ wenen der Gefährdung der öffenttichen 
Orbnung aufaelöſßt worden. Er bat erwieſener⸗ 
maßen den Stralgeſetzen zuwiderbundelnde Bweckt 
verfolat. die kaatsfeindlic waren. 

— 

St⸗Araue. Nach einem Lanwermügen wyllte 
der Kraftwagenführer Koltermann von der 4 In⸗ 

Atter, Wilagernte(nac Sauſe Leingen. Virbe einem ,/ na0 nſe üngen. biert 
krürzte der Kraktuytgen bei Elktkowo in ben Stra⸗ 

eüßengraben. Die Damen bamen mit dem Schrecken 
bavon. S. erlitt ſo ichwere Verlesungen 
des Bruſtkorbes, daß er auf dem Rück⸗ 
transvort nach Dl⸗Krone verſtarb. 

Breubers. Vor beu, Kriegsgericht wurden 
wenen ſchweren Dlebſtabls die Musketiere Tave⸗ 
aterer Konrad Wallbuts au einem Fabre fechs Mo⸗ 
naten Gefüngnis, Schneider Wilhelm Barczonski 
zu dres Jahren Gefänanis nad drei Jahren Ehrver⸗ 
luſt und Muſtker Paul Olinstt zu zwei Jabren Ge⸗ 
fäanauis verurtetlt und auf Verſesung fämilicher 
Angeklaaten in die à Klaſſe des Soibatenzandes 
erkarnt. Die Angeklaaten batten in der Nacht zum 
N. Februar d. Js. in das itszimmer des 
Iufanterte-d der Kuaſerne der Exſas⸗Abteilung des 
HUfanterie⸗Regiments 10 einnebrocben und aus 

zwet Kaffenkeſten nub sum Teil ens einer eiſernen 
Saßette 80 000 Warf arſteblen. Ben des atkob⸗ 

ersfienen Gelde wurden mit Hilfe der bieſigen Krimi⸗ 
galvolizet noch etwa 2 000 Mark Serbeigefchafft. 
Der erſte Angeklante, ßer als Orbonnans in der 
Näßbe des Geſchäftszimmerß ſchlief, wurde aefeſſelt 
anfgefunden, gesdand aber ſchlieblich. an dem Ein⸗ 
bruch beteiligt zu ſein. 

Inßerburg. Den Sachtbabenden ‚ber⸗3 
kallen daben in der Kaſerne des Infanterie⸗Re⸗ 
giments 45 des Nachts pier Mann, davon einer in 
Oifisiersnniform. Stie iverrien ihn in eine Arrel⸗ 
zellr. erbrachen dann den angrenzenden Kaſſen⸗ 
raum und raubten daraus mebrere tauſend Mark. 

Lokales. 
Aus dem Kramenhaus. 

Die Patienten des Kädtiſchen Lraukenbauſes 
baben ſchon wiederholt darüber Beichwerde bei der 
Derektton gekubri. Fak üe an wenia Eſſen erbalden. 
Cs wurde ihnen erklart. die Perwelnus bekomme 
niche mebr als ſie Laewähre. Mebr au arben ſei ſie 

erkande. Daß aber alleriei Lebens⸗ 
r Welie verbreucht werden. 

Itung gar nichts bekannt i., mögen 
32 Vorkommuiſſe beweiſen. die wir bier kurs 

ſtiasteren. 
Es üt durch Vernebmung von Keugen feſtasſtei! 

worden. doß. wenn das Küchenverlonal Feierabend 
bat, die Fener der Küche wiederbolt verbänat 
wurden und Kuchen aebacken worden ſind. Es ſoll 
Mehl und Butter aus den Beſtänden des Kranken⸗ 
hanſes dazn benust worden ſein. Für die Herren 
Terste joften Piannkuchen arbacken worden ſein. 

rmlich im Feit icwammen“. Eine Schweſter 
Statton 4 bat einem Arzt wiederbvit Grieß mit 

kch arkocht und Oraten zubereitet. Eine andere 
Scweſter von der aleichen Station ſoll die Eier. die 

VPatienten von Weincern mitgebräatht werden. 
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lich rerwenden. Die Oberin ſoll ſich nichi an 
die iür auſtebende Kaiion dalten, londern tä⸗ ch 
1—1 Siter Slich und i—1:“* Miund Kartosieln 
ans der Qüche bolen laßen. 

Auch die 
Schweiteru fäftt in mancher Beziehung zu wſluſchen 
übrin ESine Schweſter von Stution 6, tcheute ſich nicht. 

äden ſechs⸗ bis ‚ebenmat ſchmer au mis⸗ 

  

    

     abaelauten war. das aber einen kranken Fun batte, 
der in der Anſtalt bebandelt wurke. wurde entlaſſen 

* Bemerkung des Herrn rektor Hennig. 
Ddas Kronkensans nicht meür beläſtiaen 

  

Die Kontselle Larüber. 5ö5 Lebenambitei uiw. 

die klein⸗ 
muß. 
von 

Angexecht. „Bäbrend das Arbeitsverional. 
iten Paketé beim Lerlaßen des Haules Si 
wirb sSas, wie wiederdolt feitneſt. 
Schweßern und Beamt⸗“ nicht verlauat. 

Auf der Kinderßation ißt es bäufig den Müttern 
durs deu Arzt geilattet. ibren Kieinen Milch an 
bri Lime Scühwefer verbictet das und ſaat 

Arat raciß viel.“ Auck katen Mi 
ioiange bei ibnen zu bleiden, 

bis ſie die achten Lebensmittel auigeneſſen 
baben. Mit welcken Gefüßlen Mütter unter dieſen 
Umſtänden ibre Kinder verlaſſen, in leicht ausau⸗ 
Lenken. 

Uux erſcheint es Srinaend nötta. äanß ſich der 
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berkautkte Steics obne Marden und kanfte 40 Vid 
  

   
   

  

von derjt⸗ 

Behandluna des Verfonals durch dlez 

ein anderes Käcchen. öeſſen Kündiaung 

ans der Anfatt mitaruommen werden. aeichicßt ſeür M. 

Lr9.45 nuthen. 
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Leutnant Räiger D0   
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S 920 ME. verforal. L 
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wie geſäat, beurte will jeher etwas verdienen und 
60, geht mau balt untef die, Schleber, So auch die 
Verßflegnngzentrole ber: techniſthen Fuſtitute, vek 
ter Feutnant Aüdiger. Die Veroflegungszentrale 
verſchob 4660, Dfnab: Sacden Fleiſchaulaſch angeb⸗ 
110 mit dem Bemerken, daß dieſe ür die Elbbigerſt 
Arbeiterſchaft reigegeben ſei, nach Elbing au dle 
Eirma Adolf Kellner Nachfla. Inhaber Mar Voll⸗ 
meiſter. Dieſe brachte ſie aber auch nicht dirett an 

mſdie derſient ette a noch menta Kaufleute da⸗ 
ran veröient 85 und verkanfte ſie an die Fiürma 
Wilbelm Ma in Daazig zum Wreiſe non 4.25 
Mark die Büchſe ausicileilic Fracht und Unko 
von der ſtie für 5,10 Mk, an die verſchiedenſten Fein⸗ 
kolt, miüd. Delibhateßenhändier weiter gegeben u 
endlich mit 5,75 Mk. an die Verbraucher aclangten 

Wäre die Ware im reaulären Weäae an den Ber⸗ 
braucher gelangt, ſo bätte ſie die Danziger Bevöl⸗ 
kerung zum Dreiſe von 3,20 bis 3,50 Mk. kau 

enköngen. Doch ſo mutzten ſich ia erft allerlei bonette 
Herrichaſten re fähmupigen Hände waſchen. Im 

übrigen ſei feitgetellt. däß die Firma Mix u. Jück 
und die Verpklegaungszentrale kein Recht baben, 
ohne Henehmiauna der VProvinzial⸗Kleiſchſtelle 
Pferdefleiſch herzuſtellen⸗ da das Pferdefleiich dei; 
5fienilüchen Bewirtchaktung untertteat. Im übri⸗ 
gen ſollte auch der Magailtrat Danzia ſich dieſer ed⸗ 
len Herrſchakten einmal annehmen und Strafantraa 
ſtellen, weil dieſer Fleiſchaulaſch nater Voripiege⸗ 
lung falſcher Tatſachen verkaukt wurde, während er 
nach ber gezetzlichen Bräturmungen als Pferde⸗ 
llelichaulaſch in den Ganbel geaugen müßte. Daau 
ſei erwäbnt, das hie Firma Mir n. Vück. Danzia. 
der Firma Machwitz, Danzia, jede Auskunft über 
die Art des Fleilches verweigerte. 

Aus Lehrerkreilen 
ſchreibt man uns: 

Di⸗ 

   

    

    

  

Teuerunssenltasen tüs 8ie Seddet Dir neunen Teuerunasenlagen ier die Searaten 
ſind feit Wochen heraus und in den meiften Haen 
ſchon zur Auszablung gelauat; ſo auch bel den Re. 
aterungsbeamten. Die Lebrer brauchens natitrlich 
wieder nicht. Bet denen hats mit dem Ausgzablen 
noch lange Weile. Sie ſollen vorkäufis mit einem 
kleinen Vorſchuß abgekunden werden. 

Warum bekommen die auderen Beamten tärt 
Teuerungszulagen ſtets vünktlic“ ausgezaplt, die 
Lehrer bagegen erſt. wenn die audern ibre Teu⸗ 
erungsznlagen ſchon vergeßen baben und bereits 
auf die nächſte warten? Dleſes wurde ſchon einma! 

  

Regterung ſcheink aber ans dem Arttkel wenla ge 
lernt an baben. Der alte Schleabrian aeht welter. 
Es täte wabrhaktia Rot, dah der eikerne Beten auch 
einmal durch die Danziaer Keaterung feate. Bon 
Wintcbertn Serden ſrei- unb aroßslatqe Anorb⸗ 
nungen cetrollen. Aber was ulldt bas, wenn die 
mittleren Berwaltungkornane ſie nicht ansführen. 
Da geöts dübſch im alten Stile weiter. Oie Teu⸗ 
erungszulagen werden dem Lebrer fein rateuweife 
und in längrergwiſchenvaufen ausgegablt, um ihm 
dadnech zu Gerrüte zu zieben, welch große Wohlta 

ten Vater oben auf der Regierung preist. ber ibm 
des ökteren eiwas zukommen lätzt. Wenn auch er 
und ſeine Familie dabei Hunger leiden miiſſen, was 
ſchiert das die Danziger Reglerung. Ein Wunder 
iſt s. daß nitht ein jeder Lebrer ſeine Teuerunas⸗ 
zulane in einem wohlgefesten. geborſamſten Geſuch 
von der Regierune erbittien muß, wie das bei den 
Alterszulagen äblich iſt. Kit lolch eine Bebandluna 
nicht Aunwürdig? Wir wollen nur unter autes Recht! 
Wir wollen kein kleckerweiſes Gnadenbrot! Wir 
wollen unlere Teuerungszulane, wie ſie unz zu⸗ 
kemmt, und gur rechten Zeit, wie ſie die anderen 

bekommen. 

Vollzuasunsſchnd. 
Iu Fer geſtrigen Sitzung des Bollzugscusſchuftes 

wurdt über eine Arxbeiterentlaßung antk der Eilen⸗ 
te berichtet. Der Arbeiterat des Be⸗ 
den Arbelter Pov entlaßen. Weil st in 

der Arbeit bummlig arwefer lein und im Betriebe 
voſitilc agittert baben ſoll. Vom Arbeitrrrat iß 
iede volitiſche Kaikation (m Betriebe unterſaat wor⸗ 
den. Vopp achbört au den Unabbängigen. Er pat ſich 
beim Vollauasausichutz beſchwert und behauvtet, 
daß er wenen ſeiner volitiſchen Geſinnung ent⸗ 
kallen wurde. wel Vertreter des Bollzuasaus⸗ 
ſchuſſes baden über die Angelenendelt Nachfor⸗ 
ichungen aageſtellt und berichteten darüber. Der 
Arbeiterrat beſtreitet. daß Povz wegen ſeiner vo, 
litiſchen GSeſünnnad entlaken murde, 
ſich ſtie rü ig zu machen. Eine Entlaſſung aus 
politiſchen Gründen würde der Vollzunsausichus 
micbilligen. Es wurder vier Vertreter gewäbit mit2 
dem Anitrage. die Sache weiter au verfolgen. 

      

   

  

  

Wo die Klundern dleiben! Endlich icheint ſich die 
Verſvranuna Danzias mit Kiſchen beßern zu wollen. 
So lieſfen in den fetztten Tagen geringe Me 

at p ndern „ 
andbabt. daß 

micht leerr e Sliche un abbekommt. S 
gielt ein Sotdut auf Lenn Kiichmarkt genern eken 

rau an. die etwa 30 Siund Flundernobne 
Marken gekauft batte. Er fübrte die Fran zun 

jen, die Wiſche zu 

    
   

    

    
   

  

  

    

        

te 9 APiund an die Ké⸗ 
arten. Zaß 

Habrrlans-e 
in. nachm- ven 

aurzeit um 8d uhr 4⁵ 
nach Die adau verkeb⸗ 
* 2 Durchnanasw ů 

L in Dirſchan auf den un 

  

    

      

     

     

        

arben. wird zur Ver⸗ 
gaeus in Dirſchau bel 
der Strecte Dirſchan⸗ 
5. d. V2., en erß um 

Dansid abfshren und um 

moidung des langen 
Reiſen nach den Stati 
Berlin vnon Sonnad 

vο       

    

  

5.55 vorm.] 

Aun 
5.⁵7 an S-S⁵7 verg. 

  1 vorm.]) und 721 i3z. At. ab Bran 
den nachttehend, geünderten Fabsstäüänen: 

728 Danaia as 4½% verss., —— 
    Meugitrar alle diele Dinae einmal aenan anficüt. ISan 228. Vraus ab 8.17 vorg. Dang an 5-40 vorm. 

Keſträverband der. 

   

    

    
berſ 

von der „Bolkswacht“ brauſtandet. Die Dansterr 

tom Fie bobe Hebörde erweiß und damit er den au⸗ 

und welgeri3 

abfahrenden Schnellzunf? 

nochm. in Diricßau eint-eiten. W.8 
Aendernnaes im Herdstverkehbr. Fiym 5, Aurit]“ 
Ik. an verrebren Züac 722 la. Zt. ab Danzia 

     

     
   

    

     

  

   
   
   
   

   

  

   
      
   
    
   

  

    
     

Stratzenbabn. Der 
gſchtuiſten und Heißer bat au Sie 

Strüßenbahnaefeiſchaft Lobnſordernnaen füre öte 
Werkſtättenarbeiter eincereicht. Es werden St 

Ee von 1,0 bißb 2/50 Mark verlangt. feär 
on 3 8 10 Taaenn 

SHerrz Dr. ilcher Aber be 2 
Geſtaltuna des Danaicer Stabtbildes wird Mfolac 
latzmangels in-ber Naturkorſchenden Geſellſchaft 

euf den 14. April verſchoen⸗ anb in. der Aula Der 
Vetriſchule abgebalten. 
Der Dauziger Buchorntker⸗Velangserela, der 

käräͤlih bas Gebächtnie ſeiner in den Kriegs⸗ 
labren gefallenen Mitalieber in Srabanden Weiſe 
ebrte, veranſtaltet nunmebr am Sonntag, 8. Aoril, 
aim Werftipeiſeban ne Pearaßung der Zurück⸗ 
arkehrten in rüe eines Mufttkabends. Der 
rübrige Verrin. der unter der zlelklaren Leituna 
des Muſiklehrers B. Gier Gutes zu leiſten in 
der Vage iſt. Dat als Soliiten die Herren Fris Stein 
vom Stadtibeater und Grunert (Vlolakünſtlerl 
gaewonnen. Gäſte baben Zuiritt. (Stebe Anzeiaer in 
heutlaer Numme:. 

Bilder aus ſfelner Gelaugenſchaft keilt der aurs 
Rußland deimnelehrte Maler Dörwald. Lanafuhr. 
in der Kunſtßandlung Liedtke, Lananaßſe, aut. Es 
ünd Vortraits und Lanbſchaftsbilder in Aauarell⸗ 

Dübewegn 

   

  

       

    

ken(ausfdbruna aus dem Orte der Gefangenſchaft des 
Künſtlers. 

Chegen die Taualnttßbarkeiten. Der Kornsjoldeten⸗ 
rat des 17. Armeekerps hat an die Trupden des 
Armerkorps eine Auiſorderung erlaſſen, die Tasa⸗ 
ſectlichketten zu vermindern, Dieſt Aufforderung in 
in Kroßer Zahl als Klnaslatt durch Sluazenge im 
danzen Bezirk verbreitet worden. 

Kleinbabulchwellen gellohlen. Der Arbelter Mar 
Grabowmset in Neufahrwaſer und der Arbeiter 
Ottv Kiemand in Beichfelmünde entwendeten m 
17. Haunar gemeinfam 40 Kleinbabnſchwellen und 
brachten ſe mit einem Kabn nach Weichſeimünde 
um das Hots weiter büs verkaufen. Grabowsei iit 
Soldat. desbalb rutt das Berſabren gegen (bn. 
Niemend batte ſich vor dem Schöffengericht an ver⸗ 
antwarten nub warde zu elner Socht Gefdkaanis 
verarteint. 

Die Belprechung bet; Lieder⸗gongertz ämutßte 
leider aus angel an RNaum kür morgen au, 
arßtellt werden. b 

eetesaneresnse am 1. ureu 19192. 
aeſte rn 
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Legte Nachrichten. 
Die Setwrerselt. 

Berlin. L. April. (W. Te. 652. Der Staatenaus⸗ 
ů en * Aber die Einilibrung 

der Sommerzeit für dat 
die kür die Zeit voen S8. Adprtt bis i. Setente 
1915 is Ausficht genommen ſſt. Gegesade, 
Bedenken aegen ibre abermaline Einführung weren 
mahaebend die Ansfübrungen ves Reichskoblen- 
kommiffars über die durch die Einrichtung tatſäch⸗ 
lich namentlich bei den Gas- und Elcktrisitätswer 
ken eräteli⸗ Koblencrlearnis, die bei der geaenwär⸗ 

   

      

tia berrichenden Rralentnawötit gaus beſonders 
ins Bewicht ‚eU. 

Sererulllreisbese ia Dklelborf. 
Düfleldork. K. Ayvril. Heute koll in allen Betrie⸗ 

ben eine geheime Abſtimmung über den beablich⸗ 
kicten riuen Generalſtrett erlolaca. Die Kommit⸗ 
iton beichlos. nach allen größeren Orten Abord⸗ 
nungen zu ſenden, um dakür än werben. 

Arbeitsanfnalme in Branulchwein.⸗ 
Srannſchwein, 3. Aprtl. =² Kercerbetter des 

   

  

Helmſtüdter Beckens, ne we— Wemilliauna 
von Vobnforderusges in den St getreten we⸗     
ren, baben die Arbeit wieber aukgenommen. * 
werden Teurrungszulagen bewilliat, und zwar an 
Leute bis au 16 Jabren 1 Mk. täalich und au ſolche 
über 18 Jabre 2350 Mk. täglich. Ferner wurden Be⸗ 
tricösrätt arbildet, die die writeren Verhundlunger 
fübren ſollen. 

Eſtien [Rinbrl. 3. April. (W. X. 8 UIDr 
abends mußte die bieſiae Straßenbabn den Verkeßr 
einſtellen. da die Kricadbehhädiaten alle Wagen an⸗ 
bielten. weil iöre Forderungen nac' eie: Fabrt 
auf der Babn abcelebnt worden war. ů 

Volichewiſtiſche Auariiie saurückgeichlagen, 
Berlin. 8. April. —. Von den Kämoen 

im Baltikum wird aemeld. un Kuriand 
mehr auch die Anaribte den Sol⸗ ichewiki br. 
klidbitiich Mitau und dei Molaum 8 

Siagen. 53 b0 erneute 

   

      

  

  

    

     
   

          

   

    

   

    

aun der Habn natd 3. „ 
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London, 3. Ll 
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rung, Beieble zu er 

von Krlegsaefangenen 
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Militärkleider 22 
SeEi Der ρ T 

E. Geppelt & X. Bruer 

  
  
  

SKohlenmarkt 213 
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Arbellex⸗-Gelunbeits⸗ 

De, Aserh. 1ehanitcher 
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Bekanntmachung. 
Nach dem Ortsſtaint vom 21. Juni 1912 ſfind 

die im Gemeindebezirk der Stadt Danzia im Han⸗ 
rel und Sewerbe beſchäftigten Lebrlinge unter 
18 S1055155 Dondets⸗ die bier unter dem Namen 

un) Setwerbeicnie Fr⸗ 
Pebende Pßtertlhe Korihildencstchule an den vart 
Kaailtsat feſtgeſezten Tagen und Stunden drei 

Seit tess B— ber n Dat ein Sehrlins in die⸗ 
deß Ziel der an Dsen Erres⸗ nicht er⸗ 

Dadres, zem Schulheinch vervflicbtet. 
Aule in Sandel und Gen Verſonen die in 

Dansig in L und Gewerbe beichäftiat wer⸗ 
den, ind bis zum bollendeten 11. Lebensiakre 
Serstister der ſtädt. Handels- und Gewerbeſchule 

Gewerbennternehmer haken jede von LAren 
bekbatttate fortsildunesickneipflichtige Per 
wateiens am techiten Daae: nurbdem ſie dieſelbe 
anaenommen baßben, zum Eintritt in die Schule 
anzumeden. Zumide-bandlungen werden nach 
8.150 Kr. 4. Des Neicksgewerbeordnung mit Gelt⸗ 
Kraie bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle 
mit Haft bis zu drei Tagen beitraft. 

Anmeldungen werden an den Werktagen vor⸗ 
mittiaas von V—1 Uaöt Anld nechmittcas von 4—8 
Ubr im Geichöftssimmer der Schule Aa der aro⸗ 
hen Mühle 11i3 entoenengenommen. Der Stun⸗ 
denplan kann dort gingejeßen werden. Der Unter⸗ 
zicht im Semmecbalbiahr 1919 dat am Muntag⸗ 
den 24. Närs 1219, begannen. 

Daonsid. im Märs 1919. 191948 
Der Maciſtrat. 

Die Senaftragien des Sellsnasansichutles. 

Bekanntmachung. 
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Verkauf von Süßſtoff. 
Au Martt & der Sekensmittekfarten Rr. 6839 bis 

S Lomi der Mertcct Kroch k. NWemr e 
Päccbben S⸗ DSerkalt der 83i Wee⸗ 
Preis tuir er L 
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Otva. Xen 2. Aprik 1910. 
Der. Serecinbenerheber. Der. Arbeitexraf. 
  

  
Fleiſchverkauf. 

Ser Slesctexrkeni für die Aase vom 82; 
542 8. Aßril 815 fradet von, . den 4, 
Maricas 3 Hes ga. in den Leraanden Sei 
in horhitrde: Ketsgenfolge Kaltr 

Srekene. Desn & erim eld- 
2. 

Eennabend. Eer * Aveil 1212: 
3—0 nör Sorwartans D. CS. 

2 gubesbtunt ekSSaGal. 
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der Küee 38. 
Skarre zu kranzeichten. 

Okib. Ler 3. Xpril 131L. — 
Der Semelnderersedcz. Der Arbeiterrat.      


